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Exposé für den Schwerpunkt 1 – Berufspädagogische, didaktische und fachdidaktische 

Kompetenzentwicklung beim Aus- und Weiterbildungspersonal (2.500 Zeichen): 

 

Der Pflegesektor steht vor einem sich stetig verschärfenden Fachkräftemangel (BMG 

2016/Rothgang et al. 2012). Dies hat weitreichenden Folgen für die Bedeutung und Qualität 

der Pflegeausbildung. Lernende werden aufgrund der angespannten Personalsituation früh in 

den Pflegealltag integriert, was Einbußen in der praktischen Anleitung – als Gegenstück zur 

theoretischen Schulausbildung – mit sich bringt (Immohr 2001). Diese Situation wird durch die 

2020 kommende Zusammenlegung der Alten-, Kranken und Kinderkrankenpflege zur 

generalistischen Pflegeausbildung noch verschärft (Hempe/Thiel 2013). In diesem 

Spannungsfeld kommt der Rolle der Praxisanleitung (als betrieblichem Ausbildungspersonal) 

eine zentrale Bedeutung zu, die durch die Neuordnung des Pflegeberufegesetzes 

unterstrichen wird (BMG 2018). Der Einsatz digitaler Medien in der Pflegeaus- und 

Weiterbildung verspricht großes Unterstützungspotential – zugleich ist die Altenpflege ein 

bisher eher digitalisierungsfernes Feld (DIP 2017). 

Ziel des Projektes DiMAP besteht im Aufbau einer Community of Practice (Wenger 1998) 

zwischen Auszubildenden und PraxisanleiterInnen um so die Qualität der Ausbildung zu 

steigern. Auf einer digitalen Lernplattform findet diese Community Platz für den 

häuserübergreifenden Austausch zu Ausbildungsthemen. Den didaktischen Rahmen bildet 

eine Kombination der Ansätze von Gilly Salmon zur E-Moderation bzw. E-tivities (Salmon 

2011&2013) mit der digitalen Unterstützung der Lehr-/Lernbeziehung im Sinne einer 

individuellen Lernbegleitung (Bauer et al. 2010) zwischen Auszubildenden und 

Praxisanleitung. 

In DiMAP konnten die spezifischen Kompetenzen für den Einsatz der Medien 

(Medienkompetenzen) und deren didaktischer Rahmung (mediendidaktische Kompetenzen) 

im Kontext der Altenpflegeausbildung herausgearbeitet werden. Es wurde darüber hinaus ein 

Konzept zur Kompetenzentwicklung erprobt, dass auf der partizipativen Gestaltung der 

Lernmedien – und somit auf der Reflexion von beruflicher und mediendidaktischer Erfahrung 

– einerseits und auf einer gelingenden ‚online Sozialisierung‘ (Salmon 2011) andererseits 

beruht. Nicht zuletzt zeigte sich, dass die erworbenen Kompetenzen eine Schlüsselrolle bei 

der Einführung digitaler Medien in der eigenen Organisation spielen (Gasch et al. 2018). Der 

Beitrag diskutiert sowohl die Medien- und mediendidaktischen Kompetenzen, wie auch den 
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gewählten Ansatz der Kompetenzentwicklung und gibt einen Ausblick auf den Transfergehalt 

der Ergebnisse in andere Kontexte.  
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